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Bauausschuss
Klagen über Raser nehmen

kein Ende Seite 4

Schießen
Tabellenführer ist

zu Gast Seite 8

Samstagsgeschichten
Mehr Power

geht kaum Seite 5

Online-Voting
Wo soll das Lechfeldmuseum hin?

I Bei uns im Internet

Schluss mit Vandalismus
Gemeinderat Ein Zaun soll die Schule schützen
Untermeitingen l SZ l Obszöne
Schmierereien an den Wänden,
Glasscherben und Müll überall auf
dem Pausenhof – Gemeinde und
Schulverwaltung haben endgültig
genug. Den Randalierern, die auf
dem Gelände rund um die Haupt-
schule von Untermeitingen immer
wieder für chaotische Zustände sor-
gen, soll Einhalt geboten werden –
mit einem Zaun. Das hat der Ge-
meinderat nun beschlossen.

Der gesamte südliche Bereich des
Pausenhofs wird ähnlich wie das

Sportgelände im Norden einge-
zäunt. Unbefugte habe so keinen
Zutritt mehr zu dem Gelände.

Etwa 20 000 Euro lässt sich die
Kommune diese Maßnahme kosten.
Eine Investition, die sich lohnt –
glaubt man den Schilderungen des
Rektors Robert Zeller. Denn der
berichtete dem Gemeinderat von
den bisher schlimmen Zuständen
rund um seine Hauptschule, von
Verwüstungen, Unrat und pöbeln-
den Jugendlichen, die sich dort re-
gelmäßig träfen. »Seite 4

Fasching: Prinzenpaare
werden inthronisiert
Die feierliche Inthronisation der Kö-
nigsbrunner CCK-Prinzenpaare
und Vorstellung des neuen Showpro-
gramms aller Tanzgruppen findet
am Samstag ab 20 Uhr im Trachten-
heim statt. »Service Seite 7

Wohin am Wochenende?
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Still und ruhig wirkt die Natur in diesen kalten Tagen
– fast so, als wäre sie unter dem Raureif, der sie be-
deckt, im Winterschlaf versunken. Nur hin und wie-
der tauchen ein paar Spaziergänger oder Radfahrer,
die dem Frost trotzen, in dieser Kulisse auf. Günter
Köhler hat einen von ihnen mit der Kamera einge-
fangen. Trotz eisiger Kälte radelt dieser Mann ent-

lang der Kreisstraße von Schwabmünchen nach
Leuthau. Tapfer!

I Bei uns im Internet
Viele weitere Winteraufnahmen unserer Leser gibt es in ei-
ner Bildergalerie zu sehen unter
schwabmuenchner-allgemeine.de

Ein tapferer Radler trotzt Kälte und Frost

Frage: Welche Therme im Landkreis
ist schöner?
Zu dieser Frage konnten die Leser unse-
rer Zeitung bis gestern ihre Stimmen
abgeben. Und das Ergebnis war ganz
schön eng. Die Königstherme hat
zwar verloren, sich aber dennoch tapfer
geschlagen. Das modernere Titania
hat nur knapp die Nase vorne:
■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■ Königstherme 47 %
■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■ Titania 53 %
Das Ergebnis ist nicht repräsentativ. Sie
können das Thema mit anderen Le-
sern diskutieren unter
schwabmuenchner-allgemeine.de

Voting Ergebnisse
I

IHRE MEINUNG ZÄHLT

Geschichtsbewusste Golfer
Lechfeldschlacht Epochales Ereignis seit Langem ein Thema

VON HERMANN SCHMID

Königsbrunn Mit doppelter Freude
hat der Königsbrunner Dieter Bless
unseren gestrigen Bericht über das
Interesse der Brunnenstadt an der
Erlebniswelt „Schlacht auf dem
Lechfeld“ gelesen. Als Wahl-Kö-
nigsbrunner seit fast 25 Jahren be-
schäftigt er sich seit langem mit der
Lechfeldschlacht im August 955, die
wichtige Weichen für die deutsche
und europäische Geschichte stellte.

Und als Verantwortlicher für das
Marketing des Golfclubs Lechfeld,
der im Norden der Stadt beiderseits
der B 17 angesiedelt ist, freute er
sich, über die Bezüge der Golfer zur
Geschichte der Region zu lesen.
Diese sind noch ausgeprägter als
gestern dargestellt, teilt Bless mit.

Das Ulrichskreuz ziert
eine Golfer-Trophäe

So schmückt seit Längerem die Re-
plik eines mittelalterlichen Helmes,
der vermutlich einem ungarischen
Reiter zuzuschreiben ist, die Tro-
phäe des Golfclubs für den Sieger
des Traditionsturniers „Schlacht auf
dem Lechfeld“. Solch einen Helm
haben damals die adeligen Magya-
ren getragen, weiß Bless: „Die Mas-
se der ungarischen Reiter war nur
mit Pfeil und Bogen ausgestattet.“
2008 hat der Golfclub zudem ein Be-

nefizturnier ins Leben gerufen, des-
sen Trophäe das Ulrichskreuz ziert.
Dieter H. Bless hat es gesponsert.
„Der Legende nach hat es ein Engel
während der Schlacht zusammen
mit einem Fisch an Ulrich überge-
ben“, erzählt er, „vor allem im spä-
ten Mittelalter galt es bei Bauern in
Süddeutschland als Glücksbringer“.

Eine Erlebniswelt Lechfeldschlacht
gehöre einfach nach Königsbrunn,
findet Dieter Bless – und hat auch
ein Argument gegen interessierte
Kommunen vom östlichen Lechufer
parat: „Die haben es nicht verdient.
Der bayrische König hatte sich da-
mals nämlich auf die Seite der Un-
garn geschlagen!“

Der Golfclub Lechfeld hat 2008 ein Be-

nefizturnier zu Ehren von Bischof Ulrich

von Augsburg ins Leben gerufen.

Die Trophäe des Golfturniers „Schlacht

auf dem Lechfeld“, die Replik eines un-

garischen Reiterhelms. Fotos: privat

Wochenschau
VON MARTIN DEIBL

zur Schulbaupolitik
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Eine Schule,
zwei Seiten

Dass der Kreis jetzt in den Schul-
bau investiert, verdient die

Note Eins. Selbst kritische Geister
wie FDP-Kreisrat Manfred Buhl
schwärmen: „Wir haben ein schlüs-
siges, tolles Paket Bildung im
Haushalt.“ Euphorie war angesagt
in dieser Woche bei den Etatbera-
tungen, denn der Ausgleich gestaltet
sich dank der enormen Schlüssel-
zuweisungen wesentlich schmerz-
freier als früher. Allerdings drängt
sich zuweilen der Eindruck auf, als
wollten die Politiker – und Land-
rat Martin Sailer an der Spitze – nie-
mand wehtun. Da werden Zu-
schüsse zugesagt, die wirklich auf
den Prüfstand gehören. Wiederum
Buhl klagte: „Das frisst uns die Haa-
re vom Kopf.“ Der warme Regen,
den die Kreispolitiker aus ihrem
Füllhorn gießen, wird schon 2010
durch eine kalte Dusche ersetzt.

So deutlich wie noch nie zuvor
haben die Bürgermeister aus dem
Holzwinkel die Erweiterung der
Realschule in Zusmarshausen be-
klagt. Die Entscheidung stärkt zwar
den Schulstandort „Zus“, und der
ehemalige zweite Bürgermeister
Walter Aumann schwärmt bereits
von einem „Campus“ mit Haupt-
und Realschule, doch langfristig
werden nach Emersacker noch wei-
tere Schulräume in Altenmünster
und Welden leer stehen. Die Klagen
der Bürgermeister Bernhard Wal-
ter und Peter Bergmeir – übrigens
beide SPD – sind nicht von der
Hand zu weisen.

Unschlagbar freilich das Argu-
ment, das Aumann (auch ein
SPDler) dagegenhält: Durch die Re-
alschule Zusmarshausen hat sich
die Übertrittsquote in diesem Raum
von einst unter 30 auf inzwischen
40 Prozent erhöht.

Realschüler
kommen als Erste

zum Zug
Schulen In Bobingen und Zusmarshausen
ist ein Baubeginn noch heuer realistisch

VON MARTIN DEIBL

Landkreis Augsburg Die Realschüler
in Bobingen und Zusmarshausen
können ebenso aufatmen wie deren
Eltern und die Lehrer – ein Ende
der Raumnot ist in Sicht. Im Zuge
der Etatberatungen haben die
Kreistagsfraktionen unmissver-
ständlich erklärt, dass sie die Erwei-
terungspläne bereits in diesem Jahr
anpacken wollen. Entsprechendes
hatten die Freien Wähler bereits
Ende 2008 beantragt.

Bobingen sei dabei am schnellsten
zu realisieren, so die Aussagen im
Kreis- und im Schulausschuss in
dieser Woche. Wie weit man in Zus-
marshausen kommt, wo der Bau zu-
sammen mit der nahen Volksschule
verwirklicht werden soll, ist derzeit
noch unklar. Das Geld dürfte hier
keine Rolle spielen.

Bürokratische Hürden

Eher schon bürokratische Hemm-
nisse, wie der Neusässer Bürger-
meister Hansjörg Durz aus leidvol-
ler Erfahrung weiß. Neusäß will die
Schule in Steppach für insgesamt
fünf Millionen Euro sanieren, doch
um nicht Zuschüsse zu gefährden,
darf erst angefangen werden, wenn
der Freistaat seinen Haushalt verab-
schiedet hat. CSU-Fraktionschef
Heinz Liebert allerdings ist zuver-
sichtlich, dass diese Hürden nach
der Verabschiedung des Konjunk-
turprogrammes durch den Bund
rasch abgebaut werden.

Klar machten CSU wie SPD bei
den Beratungen aber auch, dass an
der Prioritätenliste – 1. Sanierung
Gymnasium Königsbrunn, 2. Sanie-
rung/Erweiterung Berufliche Schu-
len Neusäß – nicht gerüttelt wird.

Neusäß steckt noch in der Anfangs-
phase, weshalb die Planungsausga-
ben auf heuer vorgezogen werden.

Was dort tatsächlich gebaut wird
und ob möglicherweise gar eine
neue Schule an anderer Stelle ent-
steht – diese Frage muss auch die
Standortsimulation für ein neues
Gymnasium beantworten. So werde
ein neues Gymnasium in Stadtber-
gen etwa größere Auswirkungen auf
Neusäß haben als in Bobingen, be-
tonte Landrat Martin Sailer.

Kritische Stimmen
zu Zusmarshausen

Die Erweiterung der Realschule
Zusmarshausen findet in der Kreis-
politik nicht ungeteilten Beifall. Da-
bei spielt die Parteizugehörigkeit
keine Rolle. Der CSU-Sprecher im
Schulausschuss, Fritz Hölzl, bedau-
erte, dass mit dieser Entscheidung
die Probleme der Hauptschulen in
Altenmünster und Welden nicht ge-
löst würden. Altenmünsters Bürger-
meister Bernhard Walter (SPD)
fürchtet, dass an seiner Schule in
fünf Jahren die Klassenzimmer leer
stehen. Ins gleiche Horn stieß Wel-
dens Rathauschef Peter Bergmeir.

Die Gemeinden im Nordwesten
hätten immer wieder freie Räume
angeboten und eine Umstrukturie-
rung der Schullandschaft. Bergmeir
beklagte zudem unzureichende Bus-
verbindungen. Von Welden brau-
che man nach Zusmarshausen, ob-
wohl nur acht Kilometer entfernt,
doppelt so lang wie nach Wertingen.
Da seien die Kinder eine Stunde und
länger unterwegs. Hier müsste end-
lich das lange versprochene Projekt
der Querverbindungen der Buslini-
en angepackt werden, so Walter Au-
mann (SPD). »Wochenschau

Die Realschule Bobingen sei dabei am schnellsten zu realisieren, so die Aussagen im

Kreis- und im Schulausschuss in dieser Woche. Archivfoto: Radloff

le. In einem ersten baulichen Kon-
zept hat Schwindling die Kosten auf
2,4 Millionen Euro brutto beziffert.
Hinzu kommt ein Verbindungsgang
zwischen Volks- und Realschule
(Kosten bis zu 350000 Euro).
● Sanierung Gymnasium Königs-
brunn
Gesamtkosten 22 Millionen Euro, für
heuer sind sechs Millionen einge-
plant.
● Berufliches Schulzentrum Neu-
säß
Nach Angaben der Schulleitung fehlen
dort 3728 Quadratmeter. Die Pla-
nung (Kostenpunkt 300000 Euro) soll
auf 2009 vorgezogen werden. Im
Gespräch ist neben einer grundlegen-
den Sanierung mit Erweiterung
auch ein Neubau. In ersten Kosten-
schätzungen wurden bis zu 30 Mil-
lionen Euro genannt. (de)

● Realschule Bobingen
Die Raumnot (zur Zeit drei Wander-
klassen) kann durch einen Anbau
mit sechs neuen Klassenzimmern be-
hoben werden. Der Aufwand scheint
vergleichsweise gering, da dieser „an-
gedockt“ werden kann. Ein Funda-
ment dafür ist aber, so Kreisbaumeister
Frank Schwindling, nur zu einem
kleinen Teil vorhanden. Man könne je-
doch auf eine bestehende Planung
zurückgreifen. Kostenpunkt 1,5 Millio-
nen Euro. Erwartet werden
350 000 Euro Zuschuss.
● Realschule Zusmarshausen
Errichtet wurde die Schule für 14 Klas-
sen, derzeit gibt es aber 28. Ein An-
bau soll zusammen mit der Volksschule
errichtet werden. Dabei soll Platz für
Ganztagsangebote/Mittagsbetreuung
geschaffen werden, aber auch vier
neue Klassenzimmer für die Realschu-

Vier Schulen im Blickpunkt


